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Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Huſum, Kappeln, Pinneberg und Sonderburg, S. 75. — Bekanntmachung der 
nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 76. 


(Nr. 8979.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Huſum, Kappeln, Pinneberg und Sonder, 
burg. Vom 10. März 1884. 


Auf Grund des F. 14 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein (Geſetz-Samml. 1873 S. 241, 1879 S. 12) beſtimmt ber 
Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im $. 12 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Huſum gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Huſum, Schweſing, Ahrenviöl, Hochviöl, Immenſtedt, 
Oſterohrſtedt, Weſterohrſtedt, Olderup, Arlewatt, Viöl, Behrendorf, 
Bondelum, Broock, Haſelund, Hoxtrup mit Kragelund, Collund, Boxlund 
mit Eckſtock, Löwenſtedt, Norſtedt mit Spinkebüll, Oſtenau, Pobüll, 
Sollwitt und für das zum Forſtgutsbezirk Huſum gehörige Gehege 
Immenſtedt; 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Kappeln gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Grimsnis, Gundelsby, Haſſelberg, Maasholm, Mehlby, 
Rabenholz, Stutebüll, Sandberg, ſowie für die Gutsbezirke Drült, 
Gelting, Oehe, Noeft; * 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Pinneberg gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Quickborn, Borſtel, Kummerfeld, Prisdorf, Eſingen, Appen; 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Sonderburg gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Almſtedt, Atzerballig, Atzerballigholz, Auguſtenburg, Bro, 
Erteberg, Hirſchholm, Hörup, Hundsleben, Ketting, Kettingholz, Kjaer, 
Klinting, Lamberg, Lebüll, Lysabbel, Maibüll, Miang, Minteberg, 
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Ausgegeben zu Berlin den 16. März 1884. 


Mummark, Neuhof, Nottmark, Sarup, Sebbelau, Schauby, Sönderby, 
Oſterby, Sundsmark, Tandslet, Ulkebüll, Wiby⸗Fjelby, Wollerup, 
ſowie für den Forſtgutsbezirk Sonderburg (Süderholz) 

am 1. April 1884 beginnen ſoll. 


Berlin, den 10. März 1884. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das Allerhöchſte Privilegium vom 22. September 1883 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Weißen⸗ 
fels a. S. bis zum Betrage von 400 000 Mark Reichswährung durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 43 S. 353 bis 355, 
ausgegeben den 27. Oktober 1883; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. November 1883, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauffeegeldes an den Kreis 
Greifswald für die von demſelben zu bauende Kreischauſſee von Greifswald 
über Derſekow nach Klein-Zaſtrow, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Stralſund, Jahrgang 1884 Nr. 8 S. 31, ausgegeben den 
21. Februar 1884; 

3) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗Urkunde vom 21. November 1883, betreffend 
den Betrieb einer für Rechnung der Königl. Domainenverwaltung her⸗ 
zuſtellenden Eiſenbahn von Fiſchhauſen nach Palmnicken durch die Oſt⸗ 
preußiſche Südbahngeſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Königsberg, Jahrgang 1884 Nr. 8 S. 32, ausgegeben den 21. Fe⸗ 
bruar 1884; 

4) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Dezember 1883 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Sangerhauſen 
im Betrage von 500 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Merſeburg, Jahrgang 1884 Nr. 6 S. 45 bis 47, ausgegeben 
den 9. Februar 1884. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


